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vy. Philosophicum Lech
25. bis 29. September 2013, Lech am Arlberg

Der Einzelne in seinen Netzen.

Zum 17. Mal jährt sich im September 2013 das Philosophicum Lech (Vorarlberg/Österreich), das sich
als transdisziplinäres Symposium über die Jahre hinweg zu einem internationalen Zentrum für
philosophische, kultur- und sozialwissenschaftliche Reflexion, Diskussion und Begegnung etabliert hat.

Veranstaltet von der Gemeinde Lech und unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. Konrad Paul

Liessmann widmet es sich während jeweils 5 Tagen aktuellen und brennenden Fragen unserer Zeit,
die von Experten ihres jeweiligen Faches erörtert und mit dem Publikum diskutiert werden.

Von Widersprüchlichkeiten der Gegenwart

„Ich. Der Einzelne in seinen Netzen" lautet das Thema im heurigen Jahr, das offenkundige Paradoxien

der heutigen Zeit in den Fokus rückt. Konrad Paul Liessmann schreibt in seinem Editorial dazu:

„Unsere Gegenwart ist von einem seltsamen Widerspruch gekennzeichnet: Auf der einen Seite konstatieren

und beklagen wir einen zunehmenden Individualismus und Egoismus, der alle Bereiche unseres
Lebens durchzieht: Das 'Ich' steht im Vordergrund, die 'Ich-AG' muss florieren, das 'Selbst' muss
verwirklicht werden. Auf der anderen Seite kann man den Eindruck bekommen, dass die Individualität
und damit die Besonderheit und Einzigartigkeit der Menschen verschwinden: Der Gruppendruck
nimmt zu, Teamfähigkeit ist eine wichtige Kompetenz, wer nicht im Social Web seine Kontakte,
Freunde und Adepten gefunden hat, gilt zunehmend als Außenseiter und Verlierer. Der Widerspruch
zwischen Ich und Gemeinschaft, zwischen dem Einzelnen und der Welt, in der dieser lebt, gewinnt
unter den aktuellen Bedingungen neue Konturen, Schärfen und paradoxe Ausprägungen."

Diesen Entwicklungen, ihren Vorgeschichten und ihren Konsequenzen werden beim 17. Philosophicum
Lech der deutsche Philosoph Gernot Böhme, Kunsthistoriker und Merkur-Herausgeber Christian
Demand, Psychiater Reinhard Haller, der Chef des Modelabels Luis Trenker Michael Klemera, Autor
Michael Köhlmeier, Philosoph Konrad Paul Liessmann, Kommunikationswissenschaftlerin Miriam
Meckel, der Philosoph und Autor Thomas Metzinger, Literaturwissenschaftler Christiaan L. Hart
Nibbrig, Die Presse Chefredakteur Rainer Nowak, Philosoph und Autor Robert Pfaller, der
Literaturwissenschaftler Roland Reuß, Philosoph und Bestsellerautor Richard David Precht, die Gründerin
des Österr. Instituts für Zukunftskompetenzen Cornelia Scala-Hausmann, NZZ Chefredaktor Markus

Spillmann, der Professor für Rechtsphilosophie und Autor Peter Strasser, der Geschäftsführer der PR

Agentur Create Connections David Ungar-Klein, Medienphilosophin Christiane Voss, Professor für
Bildtheorie und Phänomenologie Lambert Wiesing sowie der erfolgreiche Gegenwartskünstler
Erwin Wurm nachgehen.

Die einzelnen Programmpunkte und Vortragenden sind auf der Homepage des

Philosophicum Lech unter www.philosophicum.com nachzulesen.
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